
Buchbesprechungen
höchst bedenklıchen Formulierungen (der chöp- offenkundıger schwerer Sünder hne Zeichen VO  =

fer hasst!:; geschaffen, quälen), TTI1N- Reue und Buße tırbt, mussen S1e befürchten, ass
dung J] odsünden, Mıtverantwortung VO  = sıch ihre Hoffnung hinsıchtliıch se1ıner Person N1IC.

TTüllt hat Und In keinem Fall können SIe egrün-Iheologen und Lehramt angesprochen. Die enge
der Jer angeführten Einzelheıiten INAaY überraschen, efer- und vernünftigerwe1ise hoffen, ass alle auf
Ist E interessant und kKurzweılıg, doch wahr- diese Weılse sterbenden scchweren Sünder
scheıinlıch uch verwırrend und fürs (GGJanze viel- werden«. Im Kap wırd dıe überlieferte Tre In
leicht kontraproduktıiv. Wer NIC| dıe Weltbıildbe- theologıscher Neubesinnung vorgelragen: 1st
dıngtheıt des Denkens VO  > der bıs ZUT Neu- en Zustand, eın OUrt, der sıch AUs dem Ausschluss
eıt und den energiıschen amp: In der etihoden- AUS der Liebesgemeıinschaft mıt ott erg1bt, und
rage ennt, wırd her das Theologengezänke inSs- W arlr eın selbstverschuldeter (1ım Gegensatz den

ungetauften Kındern 1M Lımbus, VO)  — denen dasgesamt lächerlich fiınden Kıne Beschränkung auf
den oroßen Linıen hne diese Kurijosıitäten ware ıne natürlıche Selıgkeıt ANSCHOILINEC.
aufschlussreicher gewesen! Im Kap werden pastorale TODIeme aAaNSC-

sprochen: »Höllenpredigt« eute: erwels auf dıeDas und Kapıtel erortern verschıedene se1lft
dem Jahrhundert akKtuelle Ihemen Bedeutung EVV 1mM Kırchenjahr mıt dieser ematı nter-
des es für dıe Entscheidungsmöglıchkeıt der schled zwıschen Fegfeuer und (0)  e; Vermlutt-

lungsmöglıchkeıten Jene, dıe dem 5Sonntagsgot-Menschen: Wesens- und Vindikatıivstrafen; ott:
gerecht un! gul, Despot? 1bt ıne unendlıche tesdienst ternbleıben: Begräbnispredigten. fOr-
Schuld des endlıchen Menschen:; als Kehrse1- dert dıe Überarbeitung unklarer lıturgischer exfife
te der Freiheıit? Das Kap bespricht ann LCUEIC Der il ürfte In se1ıner Abhandlung dıe meısten.
theologısche Posıtionen, WI1IeE dıe Erneuerung der nıcht alle In Geschichte und egen-

Wart fürs Höllenthema einschlägıgen Fragen un!Apokatastasıslehre, dıe Annıhilationsthese (derzu-
olge der Verdammungswürdıige vernichtet wiırd: Ansıchten aufgegriffen en. a viele Detaiıls Im
ware ann In selner Auffassung bestätigt, ass mıt geschıchtlıchen Kontext besprochen werden, I1st
dem Tod es AUs ist; dıe eele Ist jedoch unsterb- das uch leicht leserlich und deshalb auch gelst1g
lıch!); dıe offnung auf dıe Rettung aller: das S5y- interessierten Nıchttheologen empfehlen. Wıe
SsTtem VO|  —; Hans ms VOIl Balthasar. der bıblısche schon gesagl, empfindet manchmal der Rezensent

dıie vielen Eınzelheıten eher als verwırrend. VT. ıllStellen, wonach Jesus »alle« rechtfertigt, In eınem
Gegensatz den eigentlıchen »Höllenaussagen« ‚.Wal klar dıie reale Möglıchkeıt der ew1gen Ver-
S1e und ıne 1Im IC der TIradıtion reC| e1- dammnıs verteidigen, doch verspürt 111a dıe Ten-
genwiıllıge 1C des descensus vertritt: ebenso wırd denz, den Schrecken der ann doch bzumıil-

KRahners Posıtion beleuchtet. Die Ihesen der Be- dern DDas 1st verständlıch, aber. Sı wichtig dıe Ab-
kehrung VOI dem Tod und 1mM Tod (wohl dıe SOQC- wehr Von missglückten Interpretationen uch ISt,
Nnannte Endentscheidungshypothese) werden DG bringen Varıatiıonen In der Vorstellung der
prü ebenso dıe Tragfähigkeıt der Annahme eiıner un! Linderungsversuche viel, doch letztliıch das

(janze verloren wurde‘? Letztlıch gehört dıesubjektiven Schuldminderung be1l objektiv schwe-
HCI Schuld Sowohl ISC als uch erfahrungsmä- den Mysterıien, deren Tatsächlichkeıit und Wiırk-
Dıg sınd dıese Posıtionen für weiıt reichende allge- iıchkeıt sıch Menschen Nnıe recCc erklären können.

Den etzten Grund aTtlur enn! L1UT Gott, Uun: derme1n gültıge olgerungen chwach /um gäng1-
SCH Schlagwort »Hoffen für alle/für andere« be- ensch eınmal tiefer In die /Zusammenhänge
merkt Reckinger: Wenn Tısten sehen, »dass e1INn schauen dürfen NANtON ZieZ2eNAUS, ug2Sburg

Kirchenrecht

May, eorz Schriften ZUM Kirchenrecht ATIS- Fragen« (V) mıt dıesen orten charakterısıeren
gewählte ufSdätze, hrsg Anna Egler nd Wıl- dıe Herausgeber 1mM Vorwort des 1er anzuze1gen-
helm Rees (Kanonistische Studien Un exte, Band den Sammelbands ec das w1issenschaftlıche
47), Berlin Duncker Humblot 2005, 028 Werk des emerıtierten alnzer Kırchenrechtlers
ISBNSEnEuro 68 ,00 ecorg May Als weıtsıichtiger Beobachter des

kırchlıchen Zeıtgeschehens und unbestechlıcher
» Akrtıbische Interpretation der Gesetzesmaterıe TIUKer des theologischen Zeıtgeistes hat ecorg

nter Eiınbeziehung der rechtshistorischen OTrga- May verstanden, Orıiginalıtät In der IThemen-
uswahl miıt sachlicher WI1Ie methodıischer Ompe-ben und gegebenenfalls mıt Beachtung pastoraler



uchbesprechungen
1611 Kırche Jesu Christı, deren geistlichem We-tenzZz verbinden und seınen oftmals unpopulären

Erkenntnissen In bestechend klarer Dıktion Aus- SCI] das eC| teilhat«
TUC. verleihen. Wıe gleichfalls mıt eCc| 1mM Eınen für das Denken und iırken eorg Mays
Vorwort angemerkt wırd belegt 1€6S bereıts besonders charakterıstischen Ausdruck stellt seiıne
eın Blıck ın das Inhaltsverzeichnıs, iın dem ZU AUS dem Jahr 1966 stammende Abhandlung ber
'eıl L1IUT mehr schwer zugänglıche eıträge des » DIe Kontinulntä: 1m kanonıschen Recht« (57—99)
Verfassers AUus den Jahren 1961 DIS 2001 aufsche1- dar. Ausgehend VO)  — der Komplementarıtät und
NEIN, die e1in beeindruckend breıtes Themenspek- dem inneren Zusammenhang zwıschen dem ©1 -

irum abdecken anderlıchen göttlıchen und dem ‚Wäal veränder-
In einem EISICH, hochaktuell anmutenden, C1- lıchen., ber keineswegs menschlıcher Wıllkür

staunlıcherweıse ber bereıts VOI mehr als dreißig überlassenen kırchliıchen eC| mac der Verfas-
Jahren verfassten Beıtrag behandelt eorg May SCI eutlıch, Aass dem kanonıschen Recht mehr
» DIie Funktion der Theologıe In Kırche und Gesell- och als jeder anderen Rechtsordnung eın PT1INZ1-

pıe. onservatıver, das he1ßt auf rung der Ia-cschaft« (3-1 Darın beklagt CI, AaSSs »dıe Verbıin-
dung VO  —_ Theologıe und Glaube SOWI1e dıe Verant- dıtıon und Dauerhaftigkeıt ausgerichteter (‘harak-

wortung der Theologen für dıe Erhaltung des Jau- fer eigen 1st. » FÜr das kanonısche ec e1 kon-
Servatıv se1in N1IC. dem ängen, W as gestern WAäl,ens f eute N1IC mehr VOIN en Theologen -

bührend erns CNOTMNECIN« (5) werde. Angesıchts sondern N dem eben, W d immer bleıbt. K ONSser-
dessen ordert »Mut ZUT Unpopularıtät« 14) und vatıve Haltung betont N1IC! 11UT dıe stabılisıerende

un  10N der eharrung, sondern uch das Lebens-»eıne Bekehrung 1mM strengen relıg1ösen 1InNnn. DıIe
Eıinheıt VO  = Wiıssenschaft und Glaube, VO  —_ I heolo- erfordern1ıs organıscher Weıiterentwıcklung.« S0)

In ahnlıche ıchtung verweısen dıe Ausführun-g1e und rel1g1öser Praxıs 111USS glaubhaft verwırk-
IC der wiederhergestellt werden« Denn SCH des Verfassers ber » [ JDas Glaubensgesetz«
»der Dıienst, den dıe ıhren Prinzıplen TeuE katholı- (10 25 Insofern dıe göttlıche Offenbarung

Glaubenssätze beinhaltet, dıe, insbesondere W ascsche Theologıe der Kırche, deren en und Jäu-
1gen, eıstet, ıst zugle1c. dıie wichtigste Leistung dıe kırchliche Verfassung anbelangt, formal WIe
für dıe Gesellschaft« 16) materıell Rechtsgebote darstellen und als Jau-

Daran anschlıeßend beschäftigt sıch der Verfas- bensgesetze N1IC: 11UT verbindlıch, sondern für dıe
SCT mıt der VOI em ıIn den sechzıger und sıebziger Kırche konstitutiv SIınd, betont May den In seinen

wesentliıchen ügen unveränderlıchen (harakterJahren des vVETSANSCHECH Jahrhunderts erhobenen
Forderung ach eiıner »Enttheologisıierung des Kır- der kırchlıchen Rechtsordnung.
chenrechts« (17—23), wobel diıese bereıts In der » Der Begrıff der kanonıschen Auctorıtas 1m Hın-

1C auf Gesetz, Gewohnheıt und S1ıtte«Überschrift seINESs eıtrags mıt einem Frageze1-
hen versıieht. Er OoMmMmM! dem rgebnıs, Aass E lautet der Tiıtel eINeEs eferats, das Ge-
»dıe Verbindung, Ja Verflechtung mıt der Theolo- OTS May 1M Jahr 962 gehalten hat. em dıe
g1e für dıe Kanonıistık wesentlıch« ISt: »nıcht kiırchliche Autoriıtät das göttliıche ecC üte und
dıie ‚Enttheologisierung:« des Kırchenrechts darf das auslegt, führt der Verfasser AauS, bewahrt dıe Ge-
1e1 der kanonistischen Arbeıt se1nN, sondern se1ıne meılinschaft der Gläubigen VOT Verırrung und Zer-
yTheologisierung<. Dabe1 Ist unter >Theologıisıe- Sstreuung, während umgekehrt die dem olk (jottes

das Bemühen verstehen, dıe theologıschen eıgene Dynamık ZUT AÄnderung bestehenden Uun!
Grundlagen des Rechts und dıe Rechtselemente des ZUT Bıldung Rechts azu eıträgt, dıe kırchlı-
aubDens klarer erfassen« Z che Autoriıtät VOT Indıfferenz und rstarrung be-

Im folgenden Beıtrag behandelt eorg May wahren.
» Das geistliıche Wesen des kanonıschen Rechts« DiIie rage ach dem NIC. immer SpannunNnsS-
(25—5)), wobel In Abgrenzung Rudolph freıen Verhältnis VO  — Gesetz und Gewı1issen enan-
ms ese VO angeblıchen Wiıderspruch ZWI1- delt eorge May In einem ersten Beıtrag un!
schen dem rein gelistliıchen Wesen der Kırche un! grundsätzlıchem Aspekt »Das Verhältnıis VO)  S (Gje-
dem rein weltliıchen Wesen des Rechts »keınen sSe{z und (Gew1ssen angesichts der kanonıschen
Unterschıed zwıschen der Kırche 1m Lehrsınn ” Rechtsordnung«- lautet dessen Tıtel
und der Kırche 1mM Rechtssinn, der Kırche als SIE in einem zweıten Beıtrag mıt dem Tıtel
Quelle eiıner kırchliıchen Rechtsordnung un: als »Das Verhältnıs VO|  — (jesetz und Gew1lssen 1Im ka-

nonıschen ec dargestellt den 915/916Subjekt VO  Z Rechten« 55 ausmacht. Viıelmehr
ze1igt auf, ass das kanonısche eC| »nıcht e1in ((/1983« anhand der kodikarıschen Zulassungs-
entbehrlicher eıl des menschlichen Antlıtzes der bedingungen ZU Kommunionempfang ‚X CI11-

Kırche« Ist, sondern »Wesensausdruck der ıchtba- plıfızıeren.



Buchbesprechungen
nter dem lakonıschen Tıtel » Verschıiedene AT- Vornahme der gottesdienstliıchen Veranstaltungen

ten des Partıkularrechts«= sıch der SOWI1e durch dıe Anhaltung der Besucher des (J0t-
Verfasser mıt der Unterscheidung VO)  S bestät1i- teshauses und erst TrTec der Teılnehmer (jottes-

dienst einem entsprechenden Benehmen«gungsbedürftigem und NıIC. bestätigungsbedürfti-
SC Partıkularrecht SOWI1Ee mıt der Bedeutung der »Das Verhältnıis VO  — Pfarrgemeıinderat und Pfar-
Begrıffe »approbatıo0«, »ConTfirmatı1o« und ICCOS- betrachtet eorg May mıt kriıtischem 1C
nıt10« auselınander. »nach gemeIınem und ach Maınzer Diözesan-

Insofern se1lt der Erstveröffentlichung der Ab- echt« s  s wobel das Grundproblem
N1IC. In der eratung des Pfarrers und och 1e]andlung ber » Das Papstwahlrecht iın selner

Jüngsten Entwicklung«mdıe betreffende wen1ıger in der Mıtentscheidung der Gläubigen
Rechtslage UrcC dıe Apostolısche Konstitution S16 sondern In deren »Bereılitschaft dauerhafter

Miıtarbeit den exıstentliellen Fragen des kırch-aps Johannes auls IL »Unı1versı Domimnicı STC-
gis« AdUs dem Jahr 1996 ZU eı1l erheblich veran- lıchen Lebens An cdieser haft früher gemangelt
dert worden Ist, OoMmM' den diesbezüglıchen Aus- und eute mehr enn Je, der Eıinrıchtung

V OIl beratenden und mıtentscheidenden Tremıenführungen eorg Mays AUs heutiger Perspektive
vornehmlıc rechtshıistorische Bedeutung ach Z7U IrTotz.«
WIe VOI bedenkenswer! sınd dıe Ausführungen des »DIe kırchlichen ereiıne ach den Bestimmun-
Verftfassers ZUT bıslang VO  —_ Seıiten des kIırc.  ıchen SCH des CX lurıs C‘anoniıcı VO Z Januar
eNramts N1IC| definıtiv geklärten Trage, ob dıe 1983«>lautet der ıtel eInes eıtrags AUs

dem Jahr 0987 Darın stellt eorg May detaıilreicÜbertragung der päpstlichen Amtsgewalt 1mM Fall
der Wahl eiInes Nıchtbischofs bereıts mıt der An- und präzıse die geltende Rechtslage hıinsıchtlich
nahme der Wahl der erst mıt der Bıschofsweıihe Entstehung, Satzung, Urganen, Mitgliedschaft, Be-
erfolgt (vgl Cal 33° AI und »Universı Domuinicı ätıgung, UTSIC. und eglerung, Vermögen und
oTEL1S«, Nr. 56) uflösung VO  S kırc  ıchen Vereinen dar.

Im Unterschıed ZU 017 hat das tradıt10ns-DIie Abhandlung ber »Das Verhältnıis VO  = aps
und Bıschöfen auf dem Allgemeınen Konzıl ach reiche Rechtsinstitut der Bruderschaft (»confrater-
dem CIC«/ stammıt aus dem Jahr 1961 nıtas«) 1mM geltenden CIC keıne explızıte TWAah-
und nımmt insofern ebenfalls auf ıne nıcht mehr NUunNng mehr gefunden. Vıelmehr wırd eute unter
akKtuelle Rechtslage ezug Dessen ungeachtet ist das »außerordentlıc! weıträum1g und offen«
S1e 1m Hınblick auf dıe rechte Bewertung VOI Kon- gestaltete Vereinsrecht subsumılert. In seinem Be1-
zılsbeschlüssen insbesondere der des IL Vatıka- trag ber »DiIie Bruderschaften 1m eC| der Kır-
Uums einschlıeßlıch der auf Anweısung VO  S aps che«>legt eorg May dar, dass VOT 083
Paul VI VOTZSCHOMUINCHNECH extänderungen SOWI1e errichtete Bruderschaften ‚W ar dıe V OIl Call.

der Sogenannten »nofa explıcatıva Praev1a« ach CI verbürgte Bestandsgarantıe tallen, gleichwohl
WI1Ie VOT VON erheblıchem Interesse und Gewicht ber iıhre rec  ıchen Grundlagen der geltenden Ge-

setzeslage ANZUDASSCH en»Eın sprechender USATUC: für dıe Universalge-
alt des Papstes« ıst ach eorg May das mgekehrt ist CS mıt dem Rechtsinstitut des Fre-
eC| des Nachfolgers etrl, Apostolısche dmıi1- mıtentums: Während 1mM keıne Be-
nıstratoren mıt der Leıtung VOIl Partikularkırchen rücksichtigung gefunden atte, wırd VO  — Can

beauftragen, dıe 1M Unterschied Diözesanbı- 603 OI ausdrücklıich den kanonıschen Formen DC-
ch6Tfen N1IC! ber eigenberechtigte, sondern ed1g- weıhten Lebens zugeordnet und In den Cal

ıch über stellvertretende Gewalt verfügen. » Be- 48 1—4585 CEO S mıt einem eigenen Artıkel
merkungen den Apostolıschen Admıinıstratoren gewürdıgt. Seine »Bemerkungen 7U Eremitentum
un! Admıinistrationen« —_ lautet der Tıtel ach dem exX Iurıs Canonıicı 198 3«_

schlıeßt der Verfasser mıt dem 1INnwels auftf dıe alt-des betreffenden eıtrags.
»Das » Hausrecht« des Pfarrers bzw des Kırchen- ehrwürdıge TIradıtion und dıe prophetische edeu-

(ung cdieser Lebensformrektors« > reicht ach kanonıschem
ec ber dıe miıt dem VO staatlıcher Seıte eINgE- Aus dem Bereıch des kırchliıchen Verkündıi-
raäumten »Hausrecht« einhergehenden Pflichten gungsdienstes hat sıch eorg May 1Im Jahr 9068 mıt
und Rechte hınaus. DıIie Aufgabe des Kirchenrek- der »Aufhebung der kırchliıchen Bücherverbote«
{[OTS 1st eorg May zufolge »ZuerSst ıne posıtıve; beschäftigt. Dabe1 omMm dem
S1e Ist darauf gerichtet, den Zweck des Kırchenge- Schluss »Der CX und dıe gesetzlıchen Bücher-
bäudes erTullen DIies geschieht UrcC. dıe Aus- verbote der Kırche sınd aufgehoben, dıe TaIdroO-
gestaltung und Erhaltung des Gotteshauses gemäß hungen entfallen. DiIie Aufgabe, dıe Gläubigen ber
den kırc.  ıchen Vorschriften, UTrC dıe würdıge schlechte Bücher auizuklaren und VO  >5 ıhrer-
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abzuhalten, ist eute ktuell WIEe früher.« 700 CEO VO kırchlıchen Gesetzgeber neuerlıch

bestätigt worden ISt, wırd eın Priester, der einzeln
In seinem Beıtrag » Vinum de ıte als Materıe des zelebrieren wünscht, bıs eute MIC selten auf

Unverständnıs der Sar Ablehnung toben Wenneucharıstischen Opfersakraments« (4 7—
sıch der Verfasser miıt der Problematık der Verwen- May allerdings meınt, könne VO betreffenden

dung VO  S Traubensaft be1l der Eucharıistiefeier Von Priester In dıesem Fall TW artel werden, zumındest
Tür eicCc  - und Schultertuch selbst SOTSCH undPriestern auselınander, dıe Alkoholıismus der e1-

918 anderen Krankheıt leıden, dıe ıhnen unmOg- siıch den (faktısch vernachlässıgenden) KOS-
ıch MacC uch ıne och geringe enge Al ten beteiligen, VEIMAS aTlur nıcht [1UT keıiner-

le1 rechtliche Grundlage anzuführen, sondern CI -sıch nehmen. unaCcCAs:! legt SCl dar, ass
e1In AUus Irauben CWONNCNCS Getränk »entweder welst dem VO  — ıhm ansonsten nachdrücklıch her-

ausgestellten Wert der Eıinzelzelebration eınen BäA-Weın der nıcht Weın 1S tert1um 11011 Aatur.
Weın wırd UTe alkoholische Gärung.« rendienst. Demgegenüber ıst vielmehr nachdrück-

Angesıchts dieses Befunds und der atsache, ass ıch betonen und darauf hinzuwirken. ass eın
Priester un Berücksichtigung der zeıtliıchen unddıe Kırche ach Auffassung des Verfassers keıne
örtlıchen mstande sein ecC auf Eınzelzelebra-Verfügungsgewalt ber dıe sakramentalen Mate-

ren besıtzt, kommt dem Schluss » Wenn t10n des ertes der äufıgen, ja täglıchen ele-
bratiıon (vgl Carl 904 @]6 DZW. 378 hneder Stelle VO  — Weın en N1IC! als Weın bezeıch-

nendes Getränk für dıe Feıler des Messopfers VCI- jedwede Behinderung, Einschränkung der 1skrTI1-
wendet wırd, vollzıeht sıch In ezug auf dieses minıerung auszuüben
N1IC dıe Konsekration« Seine Oorderung In seinem Beıtrag ber »Gewährung und Versa-
ach 1derruf der Erlaubnıis Z Verwendung V OIl un der Z/ulassung ZUT Weıhe«-betont
Traubensaft fand jedoch eın Or 1Im egen- May SC Aass »e1n subjektives ec auf
teiıl Miıt Schreıiben VO Jun1 1995 wurde och Empfang VO  — Weıhen nıcht geben« ann und
1M Erscheinungsjahr des el vorgestellten Beıtrags »selbst eın andıdat, der alle VO eCc aufgestell-
dıie genann! FErlaubnıs VO  — Seıiten der zuständıgen ten Voraussetzungen ZUT el erfüllt, da-
Kongregatıon für dıe aubenslehre neuerlıch be- durch keınen Rechtsanspruch ZUT elıhe« yrwırbt
stätigt. Mıt nıcht geringerer Berechtigung beklagt

Wenn aps Johannes Paul IL In seilner Enzyklı- der Verfasser jedoch, ass dıe Versagung der We1-
ka »Ecclesı1a de Eucharıstia« VO prı 2003 hezulassung N1IC selten mıttels fadenscheimiger

und 1L1UT schwer objektivierbarer Krıiterien begrün-edauert, ass mancherorts »der ult der eucharıs-
ıschen nbetung fast völlıg aufgegeben wurde« det wırd, hınter denen dıe Absıcht vermutet, sol-
(Nr 10), bestätigt 165 dıe Berechtigung der bereıts che Kandıdaten auszuschlıeben, »dıe sıch der
19/1 rmulherten und ıIn dıe gleiche ıchtung WEe1- kırchliıchen Ordnung In der aubens- und Sıtten-
senden age eorg Mays, dıe ZU Abschluss Te SOWIE In der Dıszıplın VON Lebensführung,
SeINES eıtrags ber » DIie Prinzıpien der Jüngsten Seelsorge und (Gottesdienst streng verpflichtet füh-
kırchlichen Gesetzgebung ber dıe ufbewahrung len« Wenn dem Sı Ist erscheınt CS doppelt
und dıe Verehrung der heıligsten Eucharıstie« fragwürdıg, Aass e1in Bischof, hne azu VOIN

(445 —4 /2) artıkuliert Als daran N1IC. unschuldıg Rechts gehalten se1n, In der Regel nıcht
betrachtet der Verfasser »dıe Zurückhaltung, mıt wagl, »eınen Alumnen, der In dessen eigenem
der manchen Stellen der einschlägıgen kırch- Bıstum nıcht ZUT el zugelassen wurde, für Se1-
lıchen Dokumente VO  k dem eucharıstischen ult 1ÖöÖzese nzunehmen un: ıhm dıe Weıhe
gesprochen WIrd« (47/ spenden«

uch WEn das ema faktısch erledigt se1ın nter den Beıträgen ZUTN kırchliıchen erec
scheınt, 1st durchaus N1IC. 11UT un recCchtsSh1ısto- ragl jener hervor, In dem sıch ecorg May mıt dem
rischem Aspekt VOIN Interesse, sıch mıt den grund- TIThema »Standesamtlıche Eheschließung und
sätzlıchen Ausführungen eorg Mays ber » DIe kırchliche Irauung In protestantıscher Sıcht«
Erfüllung der Feljertagspflicht des Messbesuchs =befasst ıne Materıe, ber dıe, Ww1e
oraben der ONnNn- und Feiertage«eAUS In seıinem Beitrag ber »Unzutreffende Ausführun-
dem Jahr 1968 auselnander seizen SCH ber dıe protestantische Irauung In den 1{e1-

Kıner der vielleicht bedeutendsten und leıder bIS- len zweler Instanzen deutscher (Oiffiz1ialate«
nbelegt, selbst ın Fac  reiseEN bısweılenlang 11UT schwer zugänglıchen eıträge 1M 1eTr VOI-

zustellenden Sammelband handelt ber »Das eCc erschreckende Unkenntnis herrscht DIie 1fe der
auf Einzelzelebration«aDenn obgleıc. weıteren eherechtlichen eıträge lauten » Neue
dieses ec In den ‚AL 902 und 904 (CI1C DZW Anwendungsfälle des privileg1ıum 1de1« (545—



5Buchbesprechungen
SSl und »Zur Auflösung VOIN Naturehen Urc geze1ıgten Charakteristika können uneingeschränkt
päpstlıchen (madenerwe1ls«— uch für den zweıten and geltend gemacht WCCI1-

Im etzten, AdUus dem Jahr 19672 stammenden Be1l- den gleiıchsam oTffzıöses Erscheinungsbild; über-
trag des 1er anzuzeigenden Sammelbands legt Ge- sıchtlıche Präsentatıion des Gesetzestextes In ate1-
OTS May »Bemerkungen ZUT Organısatıon der F1- nıscher und ıtahlenischer Sprache; pragnante ıtalıe-
nanzverwaltung der deutschen DIiözesen« (603 — nıschsprachige KOommentierung UG ausgewlese-
626) VO  S Fachleute; zahlreıche, sorgfältig erarbeıtete An

/Zusammenfassend wırd Ian festhalten ürfen, änge, darunter eın Glossar ZU1 orlıentalıschen
ass eorg Mays »Schriften Z7U Kırchenrecht« Rechtstradıtion SOWIEe eın ausführliches ıchwort-

iıhrer mıtunter erkennbaren zeıtgeschicht- regıster.
lıchen Bedingtheit VON bleibendem Wert N1IC LIUT Gegenüber dem [1UT In eıner Paperback-Ausgabe
eT wıssenschaftlıchem Aspekt sınd, sondern erschıenenen ersten Band deutliıch verbessert WUuT-
uch e1in beeiındruckendes Zeugn1s für eın Gelehr- de dıe Bındung des N1IC wen1ger volumınösen
tentum darstellen, das sıch Urc unerschütterliche zweıten Bandes, W dS dessen Handhabung spürbar
Je) Z Kırche, selbstlosen Seeleneıfer un: eın erleichtert.
als fast schon prophetisc bezeichnendes Der ohl schwerwiliegendste angel des ersten
Pflichtbewusstsein auszeıchnet. Bandes, dıe Nıchtbeachtung der UrCc| das als Motu

Wolfgang Rothe, SA Pölten Propri10 erlassene Apostolısche Schreiben aps JOo-
hannes auls IL »Ad uendam 1dem« VO) 18 Maı
1998 vOTSCHOMMENECN textlıchen Ergänzungen der

ınto, Pıo 1t0 Heg.) ( ommento al Codice de1 AL 75() und 271 a wurde 1mM zweıten and
Canonı C'hiese Orientalı Studiıum Roma- ertreuliıcherweise N1IC| wıederhaolt. DiIie CENISPrE-
Aade Rotae COrpDUus Iuris CanonIicl, Z Cıtta del henden Cal 5908 und 1436 CEO sınd In ıhrer
Vatıiıcano: Libreria Editrice Vaticana ZO0 1547 geltenden Fassung einschlıeßlich eINes quellenmä-

ISBN 58-209-7146-JT1, Euro 65,00 Dıgen Hınwelses auf das enannte Apostolısche
Schreiben abgedruckt.

Nachdem der and der unter dem Nıcht verbessert wurde dagegen dıe keıner CI -

spruchsvollen Tiıtel »Corpus lurıs (CCanon1c1« C1I- kennbaren 5 ystematık folgende und Insofern eın
scheinenden eıhe., der Kommentar Urn eX Iu- wen1g wıllkürlich anmutende Vorgehensweise,
T1IS Canonicı diıeser Stelle bereıts In AaUuUS- mehrere aufeinanderfolgende Canones bısweıllen
führlıcher Weıse vorgestellt worden 1st (sıehe geme1ınsam kommentieren und ıIn einıgen wenıl-
FKIh 19 1 2003 | soll MIGC versaumt WT - SCH Eınzelfällen auf ıne Kommentierung
den., auf den zweıten Band wen1gstens urz hınzu- Sanz verzıchten.
weılsen., den fast zeıtgleich erschlıenenen Kommen- Insgesamt wırd INan jedoch anerkennen mussen,
tar ZU Codex anonum Eccles]jarum Orientalium ass Herausgeber, Autoren un: Verlag mıt der Re1-
(CCEO) Wenngleıch dem Gesetzhbuch der katholi1- he »Corpus Iurıs ( anoOon1C1« 1INne beachtliche, AaUuUs
schen Ostkırchen zumındest 1m deutschsprachigen wıssenschaftlicher WI1Ie praktıscher Perspektive
Raum be1 weıtem nıcht dıe gleiche Bedeutung gleichermaßen würdigende eıstung vollbracht
kommt W1Ee dem Gesetzbuch der lateinıschen KıIr- en Wıe schon der Kommentar ZU CI wırd
che, 1st der 1er vorzustellende Band dennoch INSO- uch der Kommentar ZU CEO hne Zweıfel e1-
fern VOIN Bedeutung, als mıt ıhm Z.U) ersten Mal NCn festen altz unter den internatıonal edeutfsa-
überhaupt ıne vollständıge kommentierte usga- LL Kommentaren den kırchlichen Gesetzbü-

chern einnehmen.be des CEO vorgelegt worden ISt.
1ele der be1l Vorstellung des ersten Bandes auft- Wolfgang Rothe, S Pölten

Marıenverehrung
Braun, arl Wegbegleiterin ZU Christus. Aus- {um Marıanum ıne ammlung VO  z Predigten und

wWwan VOonN Predigten, Ansprachen, Worten Ansprachen Marıa des mıiıttlerweiıle emerıtierten
S hrsgg. Institutum Marıanum Re- Bamberger Erzbischof Dr arl Braun. Der ogen
gensburg, Regensburg: Verlag »Bote Fatima« der exfe umspannt dıe Zeıt VO  — 97/7) ıs 2000,
2000, 2eb 450 In der Braun als Domkapıtular In Augsburg, B1-

SC VO  s Eıchstätt und Erzbischof VO  —_ Bamberg
Als Ehrengabe seinem Geburtstag veröÖöf- wiırkte. Entsprechend vielfältie sınd dıe Anlässe

fentlichte 1Im Jahr 2000 das kKegensburger Nstıtu- Marıenfelertage, Maıandachten, Bruderschaftsfe-


